
Bobo und das große Dschungelabenteuer

Die Morgensonne schien warm auf die grünen Blätter des Dschungels. Vögel 
zwitscherten, bunte Schmetterlinge flatterten von Blüte zu Blüte, und ein sanfter 
Wind ließ die Baumkronen leise rauschen. Tief im Herzen des Dschungels, wo der 
Fluss glitzernd durch das Dickicht floss, lebten viele Tiere. Ein großer, freundlicher 
Elefant stand am Wasser und spritzte mit seinem Rüssel eine kühle Fontäne in die 
Luft. Neben ihm graste ein friedliches Zebra, das immer gerne Geschichten erzählte.

„Heute ist ein besonderer Tag“, sagte das Zebra und zwinkerte dem Elefanten zu. „Oh 
ja!“, brummte der Elefant. „Ein ganz besonderer Tag für meinen kleinen Bobo.“ Denn 
heute war der erste Geburtstag des kleinen Elefanten Bobo! Bobo war ein fröhlicher, 
neugieriger Babyelefant. Sein Fell war noch weich, seine Ohren ein wenig zu groß, 
und er liebte es, neue Dinge zu entdecken.

Während die großen Tiere am Wasser plauderten, spielte Bobo ein Stück weiter 
zwischen hohen Büschen. Er stieß mit seinem kleinen Rüssel gegen eine 
herabgefallene Kokosnuss, die ein Stück rollte. „Hihi, das macht Spaß!“, kicherte er 
und stieß die Nuss wieder an. Sie rollte weiter – bis hinter ein Gebüsch. Bobo spitzte 
die Ohren. „Wo ist sie hin?“ Er lief ein Stück weiter und entdeckte die Kokosnuss auf 
der anderen Seite des Busches. Doch dann hob er den Kopf. Vor ihm erstreckte sich 
ein schmaler Pfad, der tiefer in den Dschungel führte.
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„Ohhh… das sieht spannend aus!“ murmelte er. Er drehte sich um. Seine Mama und 
die anderen Elefanten waren beschäftigt. „Ich werde nur ganz kurz nachsehen“, 
sagte er sich selbst. „Nur ein kleines Abenteuer!“ Und so machte sich Bobo auf den 
Weg, tapsig, aber voller Neugier.

Bobo lief los, seine kleinen Füße hinterließen weiche Abdrücke auf dem feuchten 
Waldboden. Große, bunte Blätter schoben sich über den Pfad, und hier und da 
hüpften kleine Frösche ins hohe Gras. „Was für ein schöner Ort!“ rief er begeistert. 
Er balancierte über einen umgestürzten Baumstamm, hüpfte über eine kleine 
Pfütze und versuchte, mit seinem Rüssel eine große Blume zu berühren. Doch dann 
hörte er ein leises Rascheln hinter sich. Er blieb stehen und spitzte die Ohren. „Wer 
ist da?“ fragte er vorsichtig. Doch statt einer Antwort hörte er nur das Rascheln der 
Blätter. Bobo zuckte mit seinem kleinen Rüssel. „Ach, das war bestimmt nur der 
Wind!“ Und so lief er weiter.

Doch er war nicht allein. Hinter einem dichten Gebüsch lugten fünf Paar Augen 
hervor. Fünf große Zebras standen hinter den Büschen und schauten erstaunt auf 
den kleinen, tapsigen Elefanten. „Ist das nicht der Sohn von Mama Elefant?“ 
flüsterte eines von ihnen. „Ja, aber… warum ist er allein?“ fragte ein anderes 
besorgt. „Er sieht aus, als hätte er jede Menge Spaß!“ stellte ein drittes fest. Die 
Zebras tauschten Blicke. „Wir sollten ihn lieber im Auge behalten“, murmelte das 
vierte. Und so schauten die Zebras neugierig durch das Gebüsch und beobachteten, 
was Bobo tat.
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Bobo lief weiter, bis er an einen kleinen Fluss kam. Er sah sein Spiegelbild im Wasser 
und lachte. „Hallo du da unten!“, rief er zu seinem eigenen Bild. Dann spritzte er mit 
seinem Rüssel ein bisschen Wasser in die Luft und kicherte. Doch als er sich 
umdrehte, stand plötzlich Mama Elefant vor ihm! Bobo zuckte zusammen. „Bobo! 
Da bist du ja!“ rief sie erleichtert. Bobo schaute auf den Boden. „Ich wollte nur ein 
bisschen den Dschungel entdecken…“ Mama Elefant seufzte, aber dann lächelte sie. 
„Du bist ja wirklich ein kleiner Entdecker“, sagte sie liebevoll. Dann blinzelte sie und 
zwinkerte. „Aber ich glaube, jemand hat dich schon beobachtet.“

Bobo sah sich um – und bemerkte die fünf Zebras, die sich nun langsam aus dem 
Gebüsch wagten. „Oh!“ rief Bobo überrascht. „Wir wollten nur sicherstellen, dass du 
nicht verloren gehst“, sagte eines der Zebras schmunzelnd. „Und jetzt haben wir 
dich gefunden!“ rief ein anderes. Bobo grinste breit. „Und weil wir dich gefunden 
haben“, sagte Mama Elefant, „können wir jetzt dein Geburtstagsfest feiern!“ Bobo 
riss die Augen auf. „Mein Geburtstag? Wirklich?“ Mama Elefant nickte. „Komm mit, 
wir haben eine Überraschung für dich.“

Neugierig tappste Bobo hinter ihr her – zurück in die Lichtung, wo eine große 
Picknickdecke ausgebreitet war. Auf der Decke stand ein kleiner Kuchen mit einer 
einzigen Kerze. „Alles Gute zum Geburtstag, Bobo!“ riefen die Tiere fröhlich. Bobo 
strahlte. „Das ist für mich?“ Die Baby-Affen kicherten und hüpften aufgeregt um ihn 
herum. Das Zebra grinste. „Natürlich! Ein erster Geburtstag ist etwas ganz 
Besonderes!“

Bobo schaute sich um. Er hatte seine Mama, neue Freunde und ein kleines 
Abenteuer erlebt. „Das ist der beste Tag überhaupt!“ rief er glücklich. Mama Elefant 
lächelte. „Und weißt du was, mein kleiner Entdecker?“ – „Was denn?“ fragte Bobo 
neugierig. „Dies war nur das erste von vielen Abenteuern, die du erleben wirst.“ 
Bobo nickte begeistert und pustete die Kerze auf seinem Kuchen aus.
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Der warme Duft des Kuchens mischte sich mit dem sanften Rascheln der Blätter im 
Wind. Bobo kuschelte sich zufrieden an seine Mama und schloss die Augen. Die 
Geräusche des Dschungels klangen wie eine sanfte Melodie, die ihn langsam in 
einen friedlichen Schlaf wiegte. Morgen würde bestimmt wieder ein spannender 
Tag warten. Doch jetzt fühlte sich alles warm, sicher und genau richtig an.

Während der Mond hoch über dem Dschungel aufstieg, begannen die Grillen leise 
zu zirpen. Die anderen Tiere legten sich ebenfalls zur Ruhe, und die Nacht wurde 
still. In seinem Traum rannte Bobo fröhlich durch den Wald – immer auf der Suche 
nach neuen Abenteuern.
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